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Bewegung.“ Ein Teilprojekt der Off ensive Kinderturnen
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Das Ziel des Projektes ist es, eine ortsnahe Teil-
habe von allen Kindern (insbesondere Kinder mit 

Behinderung, Migrationshintergrund oder aus 
bildungsfernen Schichten) im Alter von drei bis 

sieben Jahren am Kinderturnen zu scha� en.

Unsere Vision ist es, allen 
Kindern durch Schaff ung 
von Bewegungszugängen

 die Förderung von vielfältigen 
Bewegungserfahrungen im 
Sinne einer allumfassenden 
Grundlagenausbildung zu er-
möglichen,

 die Stärkung sozialer Kompe-
tenzen (zum Beispiel Anpas-
sungsfähigkeit und Empathie) 
zu ermöglichen,

 die Stärkung exekutiver Funk-
tionen (zum Beispiel Selb-
stkontrolle, das Setzen von 
Zielen oder die strategische 
Handlungsplanung) zu er-
möglichen,

 die Förderung der gesellschaft-
lichen Teilhabe zu ermöglichen.

Kinderturnen bietet allen Kindern 
optimale Möglichchkeiten sich 
sozial, kognitiv und physisch zu 
entwickeln.

Das gemeinschaftliche Bewegen 
zeigt von Beginn an, welche Vorteile 
das Miteinander hat und wie viel 
voneinander gelernt werden kann. 
Im Vordergrund steht nicht das 
„Wer kann das besser-Prinzip“, son-
dern das „Lass uns das gemeinsam 
gut machen-Prinzip“.

Werden Sie Teil des Projektes, in 
dem Kinder, Kinder sein dürfen und 
es keine Rolle spielt, wo sie her-
kommen, wie sie aussehen oder ob 
sie eine Behinderung haben.

Egal, ob Sie als Übungsleiter/in, 
Elternteil, Kooperationspartner/in 
oder Unterstützer/in sowie Befür-
worter/in teilnehmen wollen, Sie 
sind herzlich willkommen!

 allen Kindern die Möglichkeit 
zu geben, Spaß an der Bewe-
gung zu entdecken,

 Familien eine Anlaufstelle be-
reitzustellen, in denen ihre 
Kinder professionell angeleitet 
werden,

 Kindern mit oder ohne 
Behinderungen, mit Migra-
tionshintergrund oder aus bil-
dungsfernen Schichten einen 
Raum zum Spielen zu bieten,

 ein Netzwerk zu scha� en, mit 
dem wir gemeinsam unsere 
Ziele erreichen.

Gemeinsam Bewegen heißt ge-
meinsam Entdecken.

Wir wollen Sie als Verein, 
Übungsleiter/innen oder Koopera-
tionspartner/in gewinnen, um Aufklärung und Quali� kation 

bundesweiter Übungsleiter/
innen in den Vereinen zu inklu-
siven Kinderturn-Angeboten. 

 Initiierung und Stärkung von 
Kooperationen zwischen  Verei-
nen, Einrichtungen der Be-
hindertenhilfe, Kindergärten, 
Flüchtlingsinitiativen, Grund-
schulen sowie weiteren Einrich-
tungen und Organisationen.

 Stärkung der ö� entlichen 
Wahrnehmung des inklusiven 
Kinderturnens.

Was macht das Teilprojekt 
Regionalliga Inklusion?

Liebe Vereinsangehörige, Übungsleiter/innen und 
Erzieher/innen, liebe Familien,


